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1 Einleitung 
Mit der steigenden Anzahl an Biogasanlagen wird deutlich, dass der Energiepflanzenanbau 

auf immer größeres Interesse stößt. Der Biogasanlagenbetreiber muss während der Vegeta-

tionszeit soviel Biomasse wie möglich produzieren. Zurzeit erfolgt hauptsächlich der Anbau 

von Mais als bewährte biomassereiche Pflanze, zunehmend wird jedoch über Alternativkultu-

ren diskutiert. Neben der Wahl der entsprechenden Kultur beeinflusst auch die richtige Sor-

tenwahl den Produktionserfolg. Darüber hinaus sind ein effizienter Energieeinsatz und eine 

nachhaltige Produktion maßgebliche Kriterien für einen erfolgreichen Energiepflanzenanbau.  

 

 

2 Methoden 
2.1 Standortcharakteristik 
2.1.1 Bodenphysikalische und bodenchemische Kenngrößen der Versuchsstandorte 
Für die Umsetzung des Forschungsvorhabens wurden verschiedene Standorte in Deutsch-

land ausgewählt, welche jeweils eine bestimmte Anbauregion repräsentieren. Tabelle 1 gibt 

einen Überblick über die Kenngrößen der Böden an den einzelnen Versuchsstandorten. Mit 

Hilfe der Korngrößenverteilung (Textur) wurde die Bodenart ermittelt. Die Korngrößenvertei-

lung kann als eine der wichtigsten Eigenschaften für die Bodenentwicklung, Ertragsfähigkeit 

sowie Puffer- und Filtereigenschaften der Böden genannt werden (SCHEFFER, 2002). Die 

häufigste Bodenart ist lehmiger Sand (lS). Eine weitere wichtige Kenngröße stellt der pH-

Wert des Bodens dar. In Thüringen befindet sich der pH-Wert im schwach alkalischen Be-

reich, wohingegen bei den übrigen Standorten der pH-Wert im Bereich mäßig sauer bis 

schwach sauer eingestuft werden kann. Nach den Richtlinien für den anzustrebenden pH-

Wert in Abhängigkeit von der Bodenart (Corg-Gehalt < 4%) sind die ermittelten Werte für die 

einzelnen Standorte als optimal einzuschätzen. Entsprechend der Humusgehalte lassen sich 

die Standorte in schwach humos und mittel humos klassifizieren. Es wurden Corg-Gehalte 

zwischen 1,0 und 2,2 % ermittelt. Das entspricht den Angaben von ANDERSON (2000), wel-

cher für Ackerböden einen mittleren Corg-Gehalt von 1,0 bis 4,0 % angibt. Nach der Ermitt-

lung der Nährstoffversorgung (P-, K-, Mg-Gehalt) der Versuchsflächen wurde entsprechend 

der Gehaltsklassen eine mineralische Düngung vorgenommen. 

 

 

 

 




